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Glas-Sammelstelle
Widenbüel kommt
nichtmehr zurück

Unterengstringen Die Altglas-
sammelstelleWidenbüel inUn-
terengstringen wird endgültig
aufgehoben, teilt dieGemeinde
mit. Dies hatmehrereGründe.

Der bisherige Glassammel-
container musste wegen Korro-
sion entsorgt werden. Zudem
befand er sichmitten imWohn-
gebiet und es gab immerwieder
BeschwerdenwegendesLärms,
der mit einer solchen Sammel-
stelle einhergeht. Darüber hin-
aus handelt es sich bei der Sam-
melstelleWidenbüel umdie am
wenigstengenutzteSammelstel-
le in ganz Unterengstringen.
UndschliesslichwurdedieSam-
melstelle aufgrund der Bau-
arbeiten für den Neubau eines
Mehrfamilienhauses anderWi-
denbüelstrasse 1 temporär auf-
gehoben – doch zu grossen Re-
klamationen kam es deswegen
nicht. Darum hat sich der Ge-
meinderat entschieden, im Wi-
denbüelkeineneueSammelstel-
le aufzubauen.

«In naher Zukunft solle je-
doch bei derHauptsammelstel-
le anderWechselächerstrasse 6
dasEntsorgenvonGlasundDo-
sen auch ausserhalb der Öff-
nungszeiten ermöglicht wer-
den», verspricht die Gemeinde
in ihrerMitteilung. (liz)

Pestalozziweg
wird saniert
Schlieren DerPestalozziweg in
Schlieren hat seine besten Zei-
ten schon lange hinter sich. Er
weise «viele Risse und Löcher
imBelag»auf unddie Strassen-
breite variiere zwischen 1,9 und
2,6 Metern, heisst es in einem
Stadtratsbeschluss. «Die Vor-
untersuchung des Strassenkör-
pers zeigt, dass eine Sanierung
notwendig und zusammen mit
dem Werkleitungsbau sinnvoll
ist», schreibtderStadtratweiter.
Er hat für das Projekt eine ge-
bundene Ausgabe von rund
685000Frankenbewilligt.Ge-
bunden deshalb, weil die Arbei-
tenalsdringendnötiggelten,um
bei der Wasserversorgung und
derKanalisationeinengesetzes-
konformenZustand zu haben.

Das Projekt umfasst nicht
nur die Sanierung der Strasse,
die künftig konstant 2,5 Meter
breit sein soll. Zusätzlich wer-
denauchLeitungenneugebaut.

Graugussleitungstammt
nochausdemJahr 1918
Denn auch die alte Wasserver-
sorgungsleitung zwischen der
SBB-Unterführung Pestalozzi-
wegbis zumBauernhof amPes-
talozziwegNummer 19 hat ihre
besten Zeiten hinter sich. Die
Graugussleitung stamme noch
von 1918 und müsse dringend
saniertwerden,hält der Stadtrat
Schlieren fest. Neu soll die Lei-
tung imStrassenbereich liegen.

Im gleichen Abschnitt, in
dem auch die Wasserversor-
gungsleitung liegt, wurde zu-
dem der Zustand der Kanalisa-
tion untersucht. Dabei ist laut
dem Stadtrat festgestellt wor-
den, dass die Regenwasserlei-
tung aus Beton nicht mehr sa-
niertwerdenkann, sondernneu
gebaut werdenmuss. (liz)

ZweiKlubsstrebennachoben
In der 4. Liga führt der «ewige Aufstiegskandidat» FCUitikon seineMeisterschaftsgruppe an.
Auch die Fussballer des FCEngstringen, diese Saison in eine andereGruppe eingeteilt, spielen bislang stark auf.

Ruedi Burkart

Rang 2 für Engstringen, Rang 3
fürUitikon. So lauteteEnde letz-
ter Saison die Schlussrangliste
inder4.Liga,Gruppe2.Diebei-
den Limmattaler Klubs hatten
hinterAufsteigerWettswil-Bon-
stetten III dasNachsehen.Auch,
weil nach dem «Skandal von
Schlieren» (Spielabbruch nach
Schlägerei, Zwangsabstieg für
Schlieren II undMegas Alexan-
dros) alle erzieltenPunktegegen
die beiden involvierten Teams
gestrichenwordenwaren.«Das
war nicht richtig undhat uns im
Saisonendspurt allen Schwung
genommen», enerviert sich Ui-
tikonsPräsidentMartinCincera
auch heute noch.

Mittlerweile sind fünfMona-
te nach der «Schande von
Schlieren» ins Land gezogen.
EngstringenundUitikon spielen
nichtmehr inderselbenMeister-
schaftsgruppe,Derbysgibt’s kei-
ne mehr. Auch Birmensdorf ist
nicht mehr dabei, der Nachbar
spielt nun in einer Gruppe mit
den Reserveteams von Urdorf
und Oetwil-Geroldswil. «Scha-
de»,findetCinceradies. Schade
ist auch, dass sein FC Uitikon
am vergangenen Sonntag im
«farbigen» Heimspiel gegen
AdliswilsReserven (derRef ver-
teilte insgesamtneungelbeKar-
ten) wegen eines Gegentors in
der 96. Minute nur 1:1 remis
spielte. Cincera: «Der Schieds-
richter wollte einfach nicht ab-

pfeifen.Aberwirmüssenunsan
der eigenenNasenehmen.Hof-
fentlich war dies ein heilsamer
Schock vor dem Spitzenspiel
vomnächsten Sonntag.»

Dann wird Uitikon – mo-
mentan Leader mit 19 Punkten
aus 7 Partien – auf dem Juchhof
2 in Schlieren auf ein Team na-
mens Brasil Suisse treffen. Bis
2021 spielte die Truppe noch
unter dem Namen CD Español
Iberia und will nun, nach dem
Aufstieg indie4.Liga,mitVehe-
menz noch eine Klasse höher.

Dorthin, rauf in die 3. Liga,
wollen auch die Uitiker. Dieses
Ziel verfolgen sie mit einem im
Vergleich zumVorjahr nurmäs-
sig veränderten Kader und
einem Dinosaurier an der Sei-
tenlinie. Seit 2017 orchestriert
der ehemalige NLB-Fussballer
Stefan Lerchmüller die Truppe
vom Sürenloh. Das Last-Minu-
te-1:1 vomvergangenenSonntag
erlebte Steffi,wie ihn inder Sze-
ne alle nennen, nur aus der Fer-
ne. Er weilte in den Ferien, sein
Assistent Alban Sherifi über-
nahm für einmal die Leitung.
Aber immit Spannung erwarte-
tenSpitzenspiel gegendie«Bra-
silianer» vom Juchhof wird
Lerchmüller wieder den Sheriff
an der Seitenlinie geben.

DerFCEngstringen
mitneuemTrainerduo
6Spiele, 13Punkte,Rang2 inder
Gruppe4der 4. Liga hinter Lea-
der SV Seebach: Die Bilanz des

FCEngstringen unter demneu-
en TrainerMiguel Ribeiro kann
sichsehen lassen.Amvergange-
nen Wochenende hatte das
Team von der Brunewiis spiel-
frei, weiter geht’s am kommen-
den Sonntag mit einem Heim-
spiel gegen den drittplatzierten
Verfolger Embrach II. «Wir ha-
ben noch viel Luft nach oben»,
erklärtRibeiro. «Zufriedendür-
fen wir momentan nicht sein.
AuchwennwiraufRangzwei lie-
gen.» Grund: Der neue starke
MannanderEngstringerSeiten-
linie will in erster Linie «saube-
ren Fussball» spielen lassen.

Viel hat sich beim FC Engs-
tringen im vergangenen Som-
mer geändert. Das langjährige
Trainergespann der 1. Mann-
schaft, Patrick Graf und Marco

Rütti, gab seinen Abschied. Im
Vorstand kam es zum Sesselrü-
cken, an der Generalversamm-
lung trat Präsident Heinz Setz
nach vier Jahren an der Spitze
zurück.Für ihnübernahmRobin
Bosshard. Dass Miguel Ribeiro
alsCheftrainerbeim4.-Ligisten
anheuerte, ist ein Stück weit
auchZufall. «NachmeinemAb-
schied beim FCGlattal Düben-
dorf suchte ich eine neue Her-
ausforderung.Dawurde ich auf
der Homepage der Zürcher
Fussballverbands auf den FC
Engstringenaufmerksam», sagt
Ribeiro.

Es kam zu einer ersten Kon-
taktaufnahme mit dem Vor-
stand des FCE. «Danach wur-
den wir uns schnell einig», so
Ribeiro. Und so zeichnet er nun
zusammenmit seinemAssisten-
tenMirkoMerola fürdieGeschi-
cke der 4.-Liga-Truppe verant-
wortlich.

Der 31-jährige portugie-
sisch-schweizerische Doppel-
bürgerkenntdieVerhältnisse im
Limmattal bestens.Aufgewach-
sen inSchlieren, spielte erbis im
Alter von 19 Jahren beimNach-
wuchs des FCS, eher er zu den
A-Junioren von United Zürich
wechselte. Aufgrund einer be-
ruflichen Weiterbildung been-
dete er relativ früh seine Aktiv-
karriere und übernahm 2020
mit dem 4.-Liga-Team des FC
GlattalDübendorf erstmals eine
Aktivmannschaft als Trainer.
«Weil ich in Oetwil wohne und

Vater geworden bin, wollte ich
nicht mehr so lange wie bisher
ins Training pendeln. Darum
passt der FC Engstringen für
mich perfekt.»

Perfekt werden sollen auch
die Auftritte seiner neuen
Mannschaft. «Aber der ganze
Umbruch mit neuem Trainer-
duoundneuenSpielernbraucht
seine Zeit», so Ribeiro. «Wir
arbeiten jede Woche daran.»
Noch vier Partien sind in der
Vorrunde zu absolvieren, dann
beginnt am 12. November auch
schon die knapp fünfmonatige
Winterpause.

DiesmalSpielabbruch
inUrdorf
Ganz ohneTrubel geht es offen-
bar nicht im Amateurfussball.
AmvergangenenSonntagmuss-
te der Schiedsrichter das Lim-
mattaler Derby zwischen der 2.
MannschaftvonUrdorfunddem
FC Birmensdorf kurz vor Ende
der regulären Spielzeit abbre-
chen. Nach einem Penaltypfiff
zugunsten der Birmensdorfer
soll es zu Rangeleien und einer
Flut von Platzverweisen gekom-
men sein. Schliesslich brach der
SchiedsrichterdiePartieaufdem
ChlösterlibeimStand3:1 fürBir-
mensdorf ab. «Wir gehendavon
aus, dass wir Forfait gewinnen
werden», äusserte sich FCB-
Trainer Carmine Ferorelli nach
dem nächsten Skandal in der
zweittiefstenLigadesLandesauf
Anfrage. Fortsetzung folgt.

Aktuell haben Uitikons 4.-Liga-Kicker viel Grund zum Jubeln. Bild: Ruedi Burkart (Uitikon, 4.6.2023)

MiguelRibeiro
Trainer FCEngstringen

«Ichwurdeauf
derHomepage
desZürcherFussball-
verbandsauf
denFCEngstringen
aufmerksam.»

FCSchlierenundOetwil-Geroldswil imCup-Einsatz
Die 3.-Liga-Fussballer des FC
Schlieren befinden sich aktuell
auf einem Höhenflug. In der
Meisterschaft führen sie nach
dem jüngsten 5:2-Auswärtssieg
ihre Gruppe 2 an. Drei Zähler
beträgt ihrVorsprungaufVerfol-
ger Affolten am Albis nach sie-
benabsolviertenRunden.Bevor

dasTeamvonTrainer Jovan Jan-
jic am kommenden Samstag
auswärts gegen Wettswil-Bon-
stetten III ranmuss, stehtdiesen
Mittwoch noch eine Cuppartie
an. InderdrittenRundedesRe-
gionalcups empfangen die
Schlieremer auf ihrem Zelgli
den 2.-Liga-Mittelfeldklub FC

Herrliberg. Der Verein von der
Goldküste steigtmitMoral indie
Partie, am vergangenen Sonn-
tags gab’s in der Meisterschaft
einen 2:0-Sieg gegen Töss.

Völlig anders als inSchlieren
präsentiert sichdiemomentane
sportliche Situation beim FC
Oetwil-Geroldswil.Der 2.-Liga-

Neuling wird in der Meister-
schaft immerwieder regelrecht
durchgeschüttelt und liegt aktu-
ell amTabellenende.Dakommt
ein bisschen Abwechslung im
Form der Cuppartie vom Don-
nerstaggegendenFCDielsdorf
aus der 4. Liga gerade recht.
Bleibt zu hoffen, dass das Team

von Cheftrainer AdnanMustafi
Schwung für den Endspurt der
Vorrunde holen kann. (rubu.)

3. Runde im FVRZ-Cup
Schlieren (3. Liga) – Herrliberg
(2.), Zelgli, Mittwoch, 20 Uhr.
Dieldsorf (4.) – Oetwil-Geroldswil
(2.), Erlen, Donnerstag, 20.15 Uhr.


